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i Rtichskommisslir slir die Wirr! ln Wükllkmderg
! Baden und Sachsen - Ae württ. Regierung zur Lage

StMtSakt m drr MSdamer Somisom-
Nrckr sm 2 >. Mürz

Berlin . 8. März. Der Reichskanzler hat heute mit
dem Reichstagspriifidenten Eöring und dem Reichsinnen¬
minister Dr. Frick die Earnisonkirche in Potsdam besucht,
um sich über die Vorbereitungen für den anläßlich der Er¬
öffnung des Reichstags vorgesehenen feierlichen Staatsakt
mit den in Betracht kommenden kirchlichen und staatlichen
Stellen zu besprechen. Als Vertreter der Kirche waren der
Präsident des Evangelischen Oberkirchenrats v . Dr. Kapler
»nd der geistliche Vizepräsident 0 . Burghart erschienen. Zm
Anschluß an den Besuch wurde der Lange Stall in Pots¬
dam, dann das Krolltheater in Berlin besichtigt, die beide
für die Plenarsitzungen des Reichstages in die engere Wahl
kamen. Die Entscheidung fiel zugunsten des Krolltheaters,
da der Zusammentrittdes Reichstags früher geboten ist und
der Ausbau des Langen Stalles einige Wochen beanspruchen
und auch mit recht erheblichen Kosten verbunden wärk Der
Zusammentritt des Reichstags soll möglichst beschleunigt
werden.

Die üblichen Eröffnmngsgottesdienste werden für den
evangelischen Teil in der Nikolaikirche, für den katholischen
Teil in der katholischen Stadtpfarrkirche in Potsdam abge¬
halten . An dem Eröffnungsgottesdienst in der Nikolai¬
kirche wird der Herr Reichspräsident teilnehmen . Nach Be¬
endigung der Gottesdienste ziehen die Teilnehmer in ge¬
schlossenen Zügen unter dem Geläute aller Glocken in die
Earnisonkirche . Dort findet ein Staatsakt statt . Der Herr
Reichspräsident wird eine Begrüßungsansprache halten und
alsdann dem Herrn Reichskanzler das Wort zur Abgabe der s
Regierungserklärung geben. Der Staatsakt wird von Kir - I
chenmusik umrahmt sein . Anschließend an den Staatsakt j
begibt sich der Herr Reichspräsident allein zur Gruft , wo !
er zwischen den Särgen Friedrich Wilhelms I . und Friedrich l
des Großen einen Lorbeerkranz niederlegt . Im Anschluß
daran schreitet der Herr Reichspräsident vor der Kirche die
Front der dort aufgestellten Ehrenkompagnie ab . Hieran
schließt sich ein Vorbeimarsch der Ehrenkompagnie . Nach
Abschluß der Feier in Potsdam begeben sich Reichsregie¬
rung und Abgeordnete zur Eröffnungssitzung nach Berlin.

Es ist anzunehmen , daß die Eröffnung voraussichtlich
am 21 . März stattfinden wird.

TelegrammwechfelzwWen 3ms und Göriun
Berlin , 8. März . Der preußische Minister des Innern teilt

mit : Der Zemrumsabgeordnete Joos hat aus Köln folgendes
Telegramm an den Reichsminister Eöring gerichtet:

»Aeberwiegender Teil der Bevölkerung ist mit Hissung von
Hakenkreuzfahnen auf staatlichen und KommunalgeLLuden durch
Organe der nationalsozialistischen Partei unter keinen Umstän¬
de« einverstanden. Zentrumsvartei verlangt Anordnung der so¬
fortigen Einziehung und Durchführung der Anordnung unter
Einsatz der für den Schutz aller Bürger bestimmten Polizei.
Deutsch« Zentrumsvartei " .

Reichsminister Eöring bat geantworret wie folgt : Der über¬
wiegende Teil der deutschen Bevölkerung hat sich am 5. März zur
Hakenkreuzfahne bekannt. Ein verschwindend kleiner Teil der
deutschen Bevölkerung stimmte für das Zentrum . Ich bin dafür
verantwortlich - daß der Wille der Majorität - es - entscheu Vol¬
les gewahrt wird , hingegen nicht die Wünsche einer Eruvve , die
anscheinend die Zeichen der Zeit noch nicht verstanden hat.

Wahl -es Hamburger Seuates vollzogen
Hamburg , 8 . März . In einer Sondersitzung der Hamburger

Bürgerschaft wurde am Mittwoch die Wahl de« neuen Senates
vollzogen. Die nationalsozialistische Fraktion war in Uniform
erschienen , von der KPD .-Fraktion war niemand zugegen. Der
Präsident reilte mit , daß Bürgermeister Dr . Petersen sein Bür-
gerschastsmandat niedergelegt habe. Für die SPD .-Fraktion er¬
klärte der Abg. Podenn , daß sich die Sozialdemokraten nicht an
der Wahl beteiligen würden . Bei der Wahlhandlung wurde mit
den Stimmen der Nationalsozialisten , der Deutschen Dolkspartek
«nd der Staatspartei die nörgelest « Liste , welche 12 Senatoren
Umsatz» gewählt . Die 12 Mitglieder des neuen Senats sind 6
Nationalsozialisten , 2 Deutschnational «, 2 Stablbelmer , ein
Bolkspartrittr «nd in Staat svarteiler.

Senator Krogmann wurde znm 1 . Bürgermeister und Se¬
nator Dr . Birrchark-Motz zum 2. Bürgermeister gewählt. Znm
Ei'notsrat wurde Geoi .z ^ Krens ernannt.

Berlin, 8. März. Ausgrund der Notverordnung zum
Schutze von Volk und Staat hat der Reichsminister des In¬
ner» die Polizeibefugnisse von Schaumburg - Livpe,
Baden , Württemberg und Sachsen übernommen»
Zu Beauftragten des Reiches sind vom Reichsinnenminister
ernannt worden für Schaumburg -Lippe Beigeordneter Mat¬
thäi aus Marl bei Recklinghausen, für Baden Abgeord¬
neter Waguer , für Württemberg Reichstagsabge¬
ordneter von Iagow. bisher Eßlingen , Sachsen: Reichs-
tagsabgeordneterFreiherr v. Killinger.

Berliner Blätter z» der Einsetzung von Polizeibeauftragtcn
in Baden , Württemberg , Sachse« »nd Lippe

Berlin , 9. März . Die Uebernahme der Polizeigewalt in
Schaumburg -Lippe , Baden , Württemberg und Sachsen durch den
Reichsinnenminister und die Einsetzung von Reichsbeauftragten
wird nur von wenigen Zeitungen besprochen.

Der „Völkische Beobachter" betont , daß die Notwendigkeit zu
diesen Maßnahmen angesichts der uneinheitlichen und damit
unhaltbaren Verhältnisse in den betreffenden Ländern in Be¬
zug auf ihre Verhalten gegenüber den nationalen Verbänden
dringend geboten gewesen sei . Der einmütige Wille von 17 Mil¬
lionen sei das äußere Zeichen dafür , daß die Vereinheitlichung
des Regierungswillens im gesamten deutschen Reichsgebiet die
Forderung des Tages str.

Die „Deutsche Zeitung " weist ebenfalls auf die für die bevor¬
stehenden Aufgaben des Wiederaufbaues unumgängliche Gleich¬
schaltung der Länderregierungen mit der Reichsleitung hin , die
ihrer Verwirklichung entgegensehe. Es sei zu begrüßen , daß die
Reichsregierung dort , wo es notwendig erscheine , eingreife , in¬
dem sie den betreffenden Systemoertretern die Polizeigewalt
entziehe.

Der „Tag " meint , es handele sich bei diesem Vorgehen durch¬
weg um Länder , deren Regierungen sich selbst schon als über¬
fällig betrachteten . Daß sie baldigst durch aktionsfähige Kabi¬
nette ersetzt werden, werde durch die vorbeugenden Schutzmaß¬
nahmen des Reichsinnenministers wohltuend beschleunigt
werden.

Die „Deutsche Allgemeine Zeitung " begrüßt das Eingreifen
des Reiches, so bitter es vom Standpunkt der Ländern sein möge,
als eine vorbeugende Maßregel und gibt ebenfalls der Erwar¬
tung Ausdruck, daß die Regierungsbildung in den Ländern
folgen müsse . ^

Zur Lage in Württemberg — Ei« Beschluß des Staats¬
ministeriums ,

Stuttgart , 8. März . Bon zuständiger Seite wird mitgeteilt:
Bon dem Wunsche geleitet , durch schleunige Neubildung
der württ . Regierung die bisherige geordnete Verwal¬
tung des Landes zu erhalten , hat das Staatsmiuisterinm am
Mittwoch früh in einer Sitzung beschlossen, den Landtagspräst-
denteu zu ersuchen , den Landtag aus spätestens Dienstag , den
11. März , nachmittags 1 Uhr, mit der Tagesordnung : Neu¬
wahl des Staatspräsidenten, einznberufen. Das
Etantsministerium hält es augefichts des Ergebnisses der Reichs¬
tagswahl für eia dringendes politisches Gebot, die Neubildung
der Regierung mit größter Beschleunigung herbeiznfiihren»

« mM-mur der Württ. Regierung
Stuttgart , 8. März . Die Blätter äußern sich zu dem Beschluß

des Staatsministeriums , worin als dringliches politisches Ge¬
bot bezeichnet wird , die Neubildung der Regierung mit größter
Beschleunigung herbeizunlbren.

Die Süddeutsche Zeitnng vertritt die Auffassung, daß es bes¬
ser gewesen wäre, wenn die Regierung Bolz diese selbstverstand

Srr Arbellsmarkt
Die Arbeitsmarttlage i« Reich
Rund 8 Millionen Arbeitslose

Berlin , 8. März . Rach dem Bericht der Reichsanstalt bat die
Friihjabrsentlastun « des Arbeitsmarktes in der 2. Hälfte des
Monats Februar eingesetzt . Die Zahl der bei den Arbeitsämtern
gemeldeten Arbeitslosen belief sich Ende Februar ans rnnd
8 002 «W nnd war damit «m 15 SOS niedriger als Mitte Februar.

Die Bewegungen innerhalb der Arbeitslosenhilfe weichen be¬
merkenswert von der bisherigen Entwicklung ab. Di« Zahl der
anerkannte « Woblsabrtserwerbslosen nahm ab ; sie betrug Ende
Februar rund 2113 900. Auch die Zabl der Hauvtunterstützunss-
emv-fSnger in der Arbeitslosenversicherung ging -»nick und zwar

liche Folgerung schon unmittelbar nach dem 5. März von selbst
gezogen hätte . Es wäre ihr dann erspart geblieben, nun vor
aller Oeifentlichkeit sichtbar einem Druck zu weichen . Wesentlich
erscheint uns , daß der jetzige Zwiichenznstand unter allen Um¬
ständen rasch beseitigt wird . In diesem Sinne bat Minister Dr.
Dehlinger bereits Sie Initiative ergriffen und Verhand¬
lungen zwischen den nationale « Parreie «, Nationalsozialisten,
Dentschnationale« «nd Bauernbnnd , in die Wese geleitet.

Der Schwäbische Merkur vertritt gleichfalls die Auffassung,
daß es besser gewesen wäre , wenn der Entschluß der Regierung
nicht erst jetzt unter dem stärksten Druck zustande gekommen wäre.
Hoffentlich bringt es der Landtag , obwohl dort die Nationalso¬
zialisten mit Deutschnationalen und Bauernbund noch nicht di«
Mehrheit haben, über sich, die Folgerungen aus der neuen Ent¬
wicklung zu sieben, ohne daß es erst .zur Auflösung «nd Neu¬
wahlen kommen muß.

Das Stuttgarter Reue Tagblatt bemerkt, es sei von Anfang an
klar gewesen , dab von den württ . Ministern kein Widerstand ge¬
gen eine zeitgemäße Erneuerung des Kabinetts aus Grund de»
Wahlausialls zu erwarten stand. Das Blatt weist darauf bin.
dab ein „Rücktritt" der Regierung , die nur eine gefchäftsfübrende
ist. verfassungsmäßig nicht möglich sei. Aber durchaus möglich
diirrte die Neuwahl des Staatspräsidenten sein , sei es . dab das
Zentrum seine Stimme jetzt einem nationalsozialistischen Be¬
werber zufübrt oder durch Verweigerung der Stimmabgabe die
Wahl ermöglicht. Mit Sicherheit würde mit dem Ausscheiden
von Dr . Bolz, Dr . Bazille und Dr . Maier zu rechnen sein . Eine
solche Lösung würde im Interesse des ganzen Landes liegen. Es
ließen sich so die neuen Erschütterungen , die eine etwaige Neu¬
wahl des Landtags mir sich brächten, vermeiden

Der RS .-Knritt teilt , was von zuständiger Seite bereits als
unrichtig bezeichnet worden ist, mit , Polizeipräsident Klaiber
habe dem Staatsvräfidenten ein Gesuch um Beurlaubung unter¬
breitet , das jedoch von Bolz abgelehnr worden sei. Im übrigen
bezeichnet das Blatt den Beschluß des Staatsministeriums als
recht merkwürdig . Eine Einberufung des Landtags kann, io
schreibt der NS .-Kurier . nur dann in Frage kommen , wenn
die Sicherheit dafür gegeben ist. daß die Wahl des Staatsprä¬
sidenten zu einem vofitiven Ergebnis führt , und zwar auf der
Grundlage des Reichstagswahlergebnisses vom 5. März . — An
anderer Stelle bespricht das Blatt die Vorgänge vom Dienstag.
Es wir- zugegeben, daß die Hijsung der Hakenkreuzfahne in
Stuttgart , in der Absicht geschehen ist, einen Druck auf die Württ.
Regierung auszuüben und sie zum Rücktritt zu bewegen. Die
Regierung batte überhaupt keine andere Möglichkeit, als die
Demonstrationen in der Bannmeile zuzulasien. Die Polizei bat
auf jeden Fall keinen Zweifel darüber gelassen , dab, hätte die
Regierung »um Widerstand aufgefordert . sie sich in keiner Weist
gegen die SA . und SS . hätte enrsttzen lassen.

Der Flaggenwechsel in Württemberg
Wie in Stuttgart , so wurden auch anderwärts im Lande, i«

allen gröberen Städten , aber auch in kleineren Gemeinde« nun
die schwarz-weib-roten Fahnen und die Hakenkreuzfahnen gehißt.
Da und dort vollzog sich dieser Vorgang unter dem Protest der
Oberbürgermeister und Bürgermeister . In Tübingen wurde
auch aut der Universität und auf dem Schloß die Fabne de»
neue« und alten Deutschland gehißt. In Ulm wehen die Fah¬
nen auch auf der Polireikaserne . Abgeordneter Dreher fordert»
dort vom Rathaus aus den Rücktritt des Gemeinderats , da er
nicht mehr dem Volkswillen entsvrechc . Während des Umzugs er¬
litt ein Teilnehmer des Stahlhelms einen Schlagamall und
war sofort tot.

Aus Stuttgart wird noch bekannt, daß im Süddeutsche«
Rundfunk den jüdischen Angestellten der Eintritt verwehrt
wurde , bzw . daß diese am Mittwoch zun, Dienst gar nicht mehr
erschienen sind. Am Mittwoch abend wurden auf der OPD . an¬
der Technischen Hochschatt durch SA . die Flaggen gebibt.

ans rund 913 909 . Dagegen stieg die Belastung der Krisenstir-
sarge auf rund 1512 909 Hauvtunterstützunssempfänger . Der
Freiwillige Arbeitsdienst bot Ende Februar rund IW 999 Ar¬
beitsdienstwillig «« Beschäftigung, d. b rund 18 090 mehr att
Ende Januar

337 513 Arbeitslose in Württemberg und Bade«
Zn der zweiten Halste des Februars hat die Belastung de»

Arbeitsmarktes trotz der ungünstigen Witterung , welche erneut
zur Unterbrechung zahlreicher Außenarbeiten zwang, nicht mehr
weiter zugenommen, so daß am 28 . Februar bei den wiirttern-
bergischen und badischen Arbeitsämtern das registrierte Kräfte¬
angebot von insgesamt 337 813 Personen gegen die Monats-
mitte der Zahl nach unverändert blieb . Auf Württemberg
und Hohenzollern kamen 113 8SS Arbeitssuchende und auf Ba¬
de« 193 818. Don den Arbeitssuchenden waren 317 713 als a»
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d^ tslvs «Itzusehen und zwar IS2S7S i « WSMewbers uu » Hvyeu-

,»«, »« und 18S168 in Baden Die Zahl der Arbeitssuchenden » «

» m 14 480 geringer als am 28. Februar 1932 und die Zahl der

Arbeitslosen lag um 22 958 niedriger als im Vorjahre . Der

Stand au Hauptunterstützungsempfängerii war folgender : in der

versicherungsmäßigen Arbeitslosenunterstützung 89 969 Personen
(S0 ISS Männer , 9304 Frauen ) , in der Krisenfürsorge 99 291 Per¬
sonen (74 995 Männer , 18 386 Frauen ) . Die Gesamtzahl der

Hanptunterstiitzungseinpfänger ist um 582 auf 159 629 Personen
aeMeae « . davon kamen auf Württemberg 69 411 , auf Baden

80848 .

Elve Warnung an die Gegner -es National¬
sozialismus

Die nationalsozialistische Presse veröffentlicht eine War¬

nung an die Gegner des Nationalsozialismus.
Die Hitlerprcsse schreibt:

„Wer es sich heute iroch einsallen lägt , in Wort und Schrift
Lügen und Verleumdungen über unsere Bewegung , unsere
Führer zu verbreiten , wer auf die selbstmörderische Idee verfällt,
gegen einzelne Nationalsozialisten schädigende Matznahmen zu
ersinnen , zu befürworten oder gar selbst durchzuführen , gegen
den werden wir schonungslos Vorgehen.

Ein Wort an die gegnerische und die „neu¬
trale " Presse. Wir verlangen von Zentrumsblättern nicht,
daß sie plötzlich , entgegen ihrer inneren Ueberzeugung , im natio¬
nalsozialistischen Sinne schreiben . Wir bestehen aber daraus,
daß die Herren Schriftleiter sich eines anständigen Tones be¬
fleißigen und der Wahrheit die Ehre geben . Dieses Verlangen
sollte nicht unbillig , nicht unerfüllbar sein . Können und wol¬
len aber gewisse Blätter sich nicht in obigem Sinne umstellen,
so müssen sie damit rechnen , das ; wir nicht ruhen und
rasten werden , bis diese Journaillen endgül¬
tig von der Bildfläche verschwunden sind. Wir
warnen nur ein einziges Mal hiermit geschehen , nützt das
nichts , dann greifen wir zu.

Abschließend eine ernste Mahnung an die Lehrer
und Geistlichen . Die Herren Lehrer waren bislang „von
oben herunter " angehalten , gewisse Zugeständnisse an die Poli¬
tik der seitherigen Machthaber zu machen . Dieser Unfug har
aufgehört . Wir fordern , daß ab jetzt in Len deut¬
schen Schulen der Heranwachsenden Jugend
deutsches Wesen unverfälscht übermittelt wird.

Wir Nationalsozialisten wollen in Deutschland
protestantische und katholische Geistliche . Zentrums - und
evangelische Voltsöien ft - Pfarrer lehnen wir
ab . Der Geistliche hat auf der Kanzel und im Religionsunter¬
richt einzig und allein Diener seiner Kirche , Künder des Eottes-
wortes und christlicher Nächst- und Bruderliebe zu sein . Ein
Pfarrer , ein Kaplan , ein Vikar , der dieser Forderung zuwider¬
handelt , schändet das Pricsterkleid .

"

Sozialdemokratischer Einspruch beim Vizekanzler
von Wpeu

Berlin , 8. März . Der Vorstand der Sozialdemokratischen Par
rei har an den Vizekanzler von Papen ein Schreiben gerichtet
in dem darauf Bezug genommen wird , daß der sozialdemokrarische
Parteivorstand bereits am 28. Februar Einspruch dagegen
erhoben habe , daß Angehörige der Sozialdemokratischen Partei
mit dem Brande im Reichstag und irgend welchen ge¬
planten Terrorakten in Zusammenhang gebracht würden . Trotz¬
dem kehre , so heißt es in dem Schreiben weiter , in dem Runv-
erlaß des Reichskommissars für Preußen vom 3 , März die gleiche
Zusammenstellung der Sozialdemokratischen Partei mit jenen
der Terrorakte beschuldigten kommunistischen und anarchi-
itischen Organisationen wieder , und aus dieser Verbindung
werde das Recht zum polizeilichen Vorgehen gegen Angehörige
iozialdemokratischcr Organisationen erneut hergeleitei Der Par-
reivorstand erhebt in seinem Schreiben gegen diese Begründung
Einspruch mir der Erklärung , daß sich die Sozialdemokratische
Partei zu allen Zeiten ihres Bestehens gegen Terrorakte ge¬
wandt habe . Das Schreiben schließt mit der Bitte , zu veranlassen,
daß die Anweisungen rückgängig gemacht würden , da sie zum
Schutze von Ordnung und Sicherheit in keiner Weise gerecht¬
fertigt erschienen.

MamMlikmft Mllldvnasd-Daladtrr
Lvvdo « , 8. Marz . Der Premierminister und Sir John Simon

mhre » am Donnerstag morgen nach Genf . Der Premierminister
hat noch keine Gelegenheit gehabt , den französischen Minister¬
präsidenten zu sehen , seit Daladier seine Regierung gebildet hat.
Da die britischen Minister am Donnerstag nacht in der briti¬
schen Botschaft in Paris bleiben, wird sich eine Gelegen¬
heit z» einer solchen Zusammenkunft vor der Weiterreise nach
Asiens ergeben

Daladier und Paul Boncour

Por »« , 8. März . Die in Paris abgehaltene Gedenkfeier für
Aristide Briand wurde zu einer politischen Kundgebung Mi¬
nisterpräsident Daladier führte aus den Schwierigkeiten , die
di , Ereignisse bringen könnten und den Gefahren , die Frankreich
auf seinem Wege vorfinden sollte müsse mit Kraft und Kalt¬
blütigkeit entgegengetreten werden . Seit dem Kriege sei die
Notwendigkeit der Friedensbotschaft Briands vielleicht nie io
deutlich zutage getreten wie heute Außenminister Paul Bon-
cour bezeichnen - die Völkerbundspolitik Briands als die von
der großen Mehrheit Frankreichs gebilligte Politik . Frankreich
habe das Recht und die Pflicht , keinen Grundsatz dieser Politik
antasten zu lasten . Die Völkerbundspolitik erfordere , daß der
Völkerbund seine Aufgaben erfülle . Die Abrüstungspolitik er¬
fordere . daß niemand aufrüste . Der Außenminister mahnte zum
Schluß , nicht den Vorkriegsbündnisien nachzutrauern , sondern
das Heil in der Zusammenarbeit Europas und der Welt zu
mchen. in der engerer Zusammenschluß von Staatengruppen nur
den allgemeinen Zusammenschluß im Völkerbund enger machten.

Die Kammer nahm nach ia,i „>,ccr Au - jprache das Gesetz über
Innere Anleihe mit 369 gegen 188 Stimmen an . Das
Gesetz ermächtigt den Finanzininister bis zu einer Grenze ou
10 Milliarden Francs Schuldverschreibungen des Schatzamts mit
längerer oder mittlerer Frist auszugeüen , deren Erlös zur end¬
gültigen Deckung der Fehlbeträge der Haushaltsjahre 1930/31,
1931/32 und 1933 dienen soll.
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! Neues vom Z«
! Reichskanzler spricht am 11 . Mörz im Rundfunk

! Berlin , 8. März . Reichskanzler Hitler wird am Samstag , Leu

j 11. März , ni der Zeit von 19.39 bis 29 Uhr über alle deutschen
i Rundfunksender „Zur Lage " sprechen.
! Karl -Liebtaecht -Haus der Verfügung des preußische«
; Staates unterstellt

j Berlin , 3 . März . Der preußische Minister des Innern reilt

! mit : Auf Grund der Verordnung zum Schutze von Volk und

, Staat vom 28. Februar 1933 werden die Räume des Karl -Lieb-

knecht-Hauses der bisherigen Hochburg der KPD ., mit dem darin
! befindlichen Inventar der Verfügungsgewalt des preußischen

Staates unterstellt . Die Räume werden mit dem heutigen Tage
der politische » Polizei , und zwar ihrer neu gegründeten Abtei¬

lung zur Bekämpfung de» Bolschewismus zur Verfügung gestellt.
Die Flaggen der siegreichen nationalen Bewegung werden als

Symbol des wieder erstarkten nationalen Geistes des deutschen
Volkes auf dem Karl -Liebknecht - Haus gebiht werden.

! Staatsbegräbnis des erschossenen Hilfspolizisten Geister

Berlin , 8 . März Der kommissarische preußische Innenminister
> Eöring hat den Antrag des Breslauer Polizeipräsidenten aus

s Gewährung eiires Staatsbegräbnisses für den am Sonntag in
? Brigittental in Breslau erschossenen Hilfspolizisten , den SA .-

Mann Geister , genehmigt Der Termin der Beisetzung steht
« och nicht fest

Empfänge beim Reichskanzler

s Berlin . 8 . Mürz . Reichskanzler Hitler empfing , wie der

z „Angriff " berichtet , den italienischen Botschafter Cerutti , der

j die persönlichen Glückwünsche Mussolinis zu dem große « Er¬

folg der NSDAP , übermittelte Außerdem stattete auch
Reichsbankpräsident Dr . Luther dem Reichskanzler einen

Besuch ab . Die Unterredung mit dem sächsischen Minister¬
präsidenten Schieck verlief in jeder Hinsicht freundschaftlich.

! SA .- Zug l » Breslau beschossen
i Breslau , 8. März . Als ein EA .-Zug in Stärke von etwa 280
i Maan am Mittwoch morgen durch die Margarethenstratze mar-

s schiert«, fielen , wie die Polizei meldet , plötzlich einige Schüsse
i aus dem Gewerkschaftshaus . sowie anscheinend aus dem gegen-

üb erliegenden Haus . Fünf SA .-Leute erlitten Schutzverletzungen,
j Ein Mjähriger SA -Mann , der einen schweren Bauchschuß er-

j Helte « hatte , starb während der Operation im Krankenhaus,
i Die M . besetzte sofort zusammen mit der Polizei das Gewerk»
I schrfteha « «. Bisher find 11 Personen festgenommen worden . Der
! Pers -M -' krai '. wagen , der die fünf verletzten SA .-Männer ins
? Kranttt -Haus schasste, stieß mit einer Radfahrerin zusammen.
! Dicht' erlitt s» schwere Verletzungen , daß sie starb.
! Zersetzuugsschristen »« einer Leuiubüste

^ Erfurt . 8. März . Bei der Räumung des Erfurter km« »» »
» istischen Patteihauses wurden in den Kellern mehrere hundert»

! tausend Stück kommunistischer Broschüren und Flugblätter be-

s schlagnahmt . Eine größere Zahl von Zersetzungsschriften war

j in einer 75 Zentimeter hohen Lenin -Gipsbüste versteckt. In dem
n Hause war eine Alarmklingeleinrichtung ausgelsgt . Mehrere
j Personen wurden im Laufe des Tages wegen politischer Delikte
i festgenommen darunter ein Mann , der , ohne der NSDAP , an-

j zugehören , SA .-lluiform trug und Stratzenpassanten belästigte,

s In Rordhausen wurde eine kommunistische Geheimdruckerei in
< einem Keller entdeckt.

! Das japanische Kabinett beschließt den Austritt ans dem
I Völkerbund

! Tokio, 8. März . Das japanische Kabinett stimmte in

! aller Form der Note zu, in der der Austritt Iapaus

s ansdemVölkerbnnderklitrt wird . Die Rote muß

j zunächst dem Kaiser vorgelegt werde « . Der Geheime Rat

! wird sich mit der Frage des Austritts am Freitag befassen
- und die sörmUche Notifizierung wird voraussichtlich am
§ A . März dem Bölkerbund übergeben werden.

s Rußland tritt dem Völkerbundsentschluß zum chimesisch-

^ Ganz Jehol von Japanern genommen

> Jehol , 8. März . (Reuter .) Die Japaner habe « nach eine«
' Lustbombardement Kuepikou , die letzte strategische Position der
i -Chinesen in der Provinz Jehol , eingenommen . Die chinesische«
k Truppen , die unter dem Befehl von General Mantschen stehen,
f sind in völliger Auflösung geflohen.
- Tokio , 8. März . (Reuter .) Aus T u schit a « trifft die Rach-
< richt ein , daß General Tangyulin , der Jehol aufgegeben mrd sich
f deu Unwillen ganz Chinas zugezogen hatte , in Weifeng kau von
i Soldaten Ts -Zaughsüliangs ermordet worden sei.

! Wiederaufnahme des Kundenverkehrs bei de«
j amerikanischen Banke«

z Reuyort , 8. März . Das wichtigste Ergebnis ist die Wieder-
; ansnahme des Kundenverkehrs bei zahlreichen Banke « in Reu-
i york und in einer Reihe anoerer Bundesstaaten . Die Banke«
j ließen allerdings alle Vorsichtsmaßregeln treffen , um das Ham-
> stern von Bargeld und unnötige Abhebungen zu verhindern . Eine

; Reihe von Eoldhamstern haben übrigens ihr Gold wieder zurück-
, gebracht und unter den neuen Einlagebedingungen deponiert.
Z In Kongreßkreisen erklärt man , daß die Gefahr einer Abwer-
e tung des Dollars absolut nicht besteht , und daß eine Aenderung
^

der Gesetze in dieser Richtung auch nicht beabsichtigt ist. Das
, gesamte Volk stehe hinter dem Präsidenten , der mit eiserner

Energie entschlossen sei . ohne Rücksicht auf die privaten Wünsche
gewisser Finanzkreise die Reformen durchzusüyren . Man er¬
wartet im übrigen saß gas Schatzamt in allerkürzester Frist

! neue Vorschriften erlaßen wird , nach denen die Bankkunden sin
s Drittel ihrer Depositen abheben können.
- StraßenzwischensM in Bremen - Der Konsul von Peru
: leicht verletzt
? Bremen , 8 . März . Der Konsul von Peru wurde von
! einem unbekannten Täter überfallen und am Auge ver-
' letzt . Wie der Polizeibericht besagt , soll der Täter ein
! Hakenkreuzabzeichen getragen haben . Wie weiter fest-
- gestellt wird , dürste es sich aber ganz zweifellos um die Tat
' eines kommunistischen Provokateurs handeln . Der kom-
, missarische Polizeipräsident begab sich sofort ins Kranken-
'

Haus und drückte dem Konsul das Bedauern der Polizei-
! direktion aus.

LoS AM M LM
! Altenfteig , deu 9 . März 1933.

l Amtliches . Verliehen wurde Amtsgerichtsrat Dr.
Brauer in Neuen bürg die Amtsbezeichnung Amts¬
gerichtsdirektor.

— Waldbraudgesahr . Das Frühjahr ist die gefährlichste
Jahresszit der Waldbrände . Da weitaus die meisten Wald»
brande durch Fahrlässigkeit entstehen , ist es nötig , die Be¬
völkerung , besonders rauchende Spaziergänger und dt»
Wanderer , immer wieder nachdrücklich auf die Bestimmuv-

! gen des Forstpolizeigesetzes hinzuweisen , wonach es ver¬
boten ist, mit unverwahrtem Feuer oder Licht , also brennen¬
den Zigarren , Zigaretten , Pfeifen ohne Deckel den Wald
zu betreten , im Walde brennende oder glimmende Gegen¬
stände .wegzuwerfen oder unvorsichtig zu handhaben , und
im Walde oder in gefährlicher Nähe desselben Feuer an-

; zuzünden . Aufgabe der Eltern und der Schul « muß e»
! sein , vor allem die jugendlichen Wanderer auf den große»

Schaden aufmerksam zu machen , der durch ein weggeworfe-
z nes Zündholz oder eine Zigarette oder durch das neuerding»
! so sehr beliebte Abkochen im Wald « entstehen kann . Wer
! einen Waldbrand wahrnimmt , hat . wenn die sofortige

Unterdrückung des Brandes nicht gelingt , so schnell als mög-
! lich dem Ortsvorsteher der nächsten Gemeinde Anzeige z«
s machen : auch ist jedermann verpflichtet , zur Löschung eine»
? Waldbrandes auf Aufforderung des zuständigen Beamte»

Hilfe zu leisten . Ein Nichtbefolgen dieser Bestimmungen ist
strafbar . Ganz besonders kommt es darauf an , daß ei»
Waldbrand im Entstehen unterdrückt wird , deshalb sollte«
die Löschenden möglichst rasch zur Stelle sein (womöglich
unter Benützung von Fahrrädern oder Kraftwagen ) und
sofort auch die zur Löschung nötigen Werkzeuge mitbringe ».
Hierzu gehören in erster Linie Hauen Schaufeln , Kreuz¬
pickel und Patschen zum Ausschlagen des Feuers , Äbziehe«

s des Bodenüberzugs und Bedecken mit Erde , sodann Aexte
und Sägen . Es ist dringend wünschenswert , daß in jeder
Gemeinde an einem allgemein bekannten Platz (Spritzen¬
haus bezw . Rathaus ) diese Werkzeuge in der erforderliche»
Anzahl bereit gehalten und im Falle eines Waldbrande»
so rasch wie möglich , d . h . bei größeren Entfernungen mit

s Fuhrwerk oder Kraftwagen auf den Brandplatz geschafft
j werden . Der Wald ist ein so kostbares Gut , daß man nicht
z leichtsinnig damit umgehen darf , vielmehr alle Mittel am
z wenden muß , um Gefahren von ihm abzuwenden und iekne
! Erzeugnisse ungeschmälert der Allgemeinheit zu erhalten

j Nagold , 8 . Mürz , (Die Hakenkreuzfahne und Schwarz-
i Weiß -Rot auf dem Rathaus und Seminar . ) Seit gestern
! weht die Hakenkreuzfahne und Schwarz -Weiß -Rot auf dem
r hiesigen Rathaus und Seminar,

; Nagold , 9 . März . (Lichtbilder -Vorirag .) Gestern abend
i fand im Festsaal des Seminars , veranlaßt vom Verein für das
« Deutschtum im Ausland , ein Lichtbilder - Vortrag von

Herrn Hlawa über den „Kampf um den deutschen
O ste n" statt . Oberstudiendirektor Ullrich konnte in seinen

. einführenden Worten eine ansehnliche Besucherzahl begrüßen.
- Eingeleitet wurde der Vortrag durch einen Satz aus . der Sym-
i phonie von Haydn , gespielt vom Seminarorchester . Herr Hlawa
j gab dann in seinem sehr anschaulichen Vortrag einen interessan-
« ten Einblick in die deutschen Gebiete außerhalb der Landes-
! grenze . 18 Millionen deutsche Männer und Frauen , mehr als
i Baden , Hessen . Württemberg , Bayern und Thüringen zusam-
i men Einwohner zählen , sind in den Gebieten Südtirol , Tscheche! ,
1 Weichselkorridor und Danzig , die durch den Schmachvertrag von

Versailles von Deutschland abgetrennt wurden . Alle hängen sie
mit warmer Liebe am deutschen Vaterland und wünschen wieder
mit ihm verbunden zu sein . Diese Not der deutschen Lands-

- leure im Ausland zeigt sich besonders in kultureller Hinsicht . In
s den Schulen erfolgt der Unterricht in allen Fächern in fremd-
l ländischer Sprache , deutsche Art und deutsche Sitte wird so be-
k wußt unterdrückt und auszurotten versucht . Der Verein für das

s Deutschtum im Ausland ist jahraus , jahrein bemüht , dieses Los
1 erträglicher zu gestalten : er bedarf aber hierzu der Unterstützung
1 und der Einjatzfreudigkeit jedes Einzelnen , um deutsches Wesen

und deutschen Geist auch in diesen Gebieten zu erhalten . Mit
zahlreichen Lichtbildern , Fotos , statistisch -geographischen und
graphisch -statistischen Darstellungen wurden die Ausführungen
lebendig veranschaulicht . Der Vortrag Herrn HIawas , der in
warmen herzlichen Worten um die deutsche Sache im Ausland
warb , fand dankbaren Beifall . Znm Abschluß spielte das
Seminarorchester noch einen weiteren Satz aus der Haydn-
Symphonie . 8ö.

! Sulz , OA . Nagold , 7 . Mürz . Am Montag hielt der
? Freiwillige Arbeitsdienst seinen Einzug im
? Saal der Kinderschule . Das Lager zählt bis jetzt 22 Män-

j ner , doch sollen im Lauf der Zeit noch einige weitere hin-
j zukommen.

H — Calw , 8 . Mürz . Die Zahl der Apfelbäume beträgt
l auf der Markung Calw 9987 , die der Birnbäume 5904 , der
' Pflaumen - und Zwetschgenbüume 2533, der Kirschbäume

280 , der Mirabellen u. Reineclauden 111 , der Aprikosen 3,
der Pfirsiche 113 und der Walnüsse 92 . Das Gesamtresultat
ergibt die stattliche Zahl von 17 223 Obstbäumen.

l — Calw , 8 . Mürz . Heute früh wurde auf dem Rathaus
: eine Hakenkreuzfahne und eine schwarz-weiß - rote Flagge
j von Abteilungen der SA . und des Stahlhelms angebracht,
s Nachmittags versuchten eine größere Zahl von Kommu-
i nisten , die Fahnen herunterzuholen und drangen in das
- Rathaus ein . Sofort stürmten die Nationalsozialisten nach
! und warfen beim Handgemenge die Kommunisten von den

Rathausstaffeln ab . Die Polizei war augenblicklich zur
, Stelle und hieb auf die Kommunisten mit Gummiknüppeln
^ ein , so Laß der Auflauf zurüi ^ edrängt wurde . Die Sache
- sah sehr bedrohlich aus, - dem energischen Auftreten der
i Polizei ist es zu danken , daß es nicht zu größeren Aus-
j schreitungen kam.
! Calw , 8 . März . Ein Auro mit verschiedenen Markt-
? bejuchern fuhr von hier nach Holzbronn . Bei der Station
! Teinach hatte es einen Zusammenstoß mit einem fremden

entgegenkommenden Auto . Beide Fahrzeuge wurden schwer
mitgenommen . Eine 70 Jahre alte Frau, die in dem

r Holzbronner Auto saß , stieg nach dem Zusammenstoß aus
dem Wagen mrd fiel tot zu Boden . Aus Angst hatte die

! Frau einen Herzschlag erlitten : Verletzungen waren
j an ihr nicht wahrzunehmen.
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Wildbad , 7 . März . (Motorrad -Unfall .) Am Samstag
abend wollten drei Personen , die hier gezecht hatten und
schon angeheitert waren , mit dem Kraftrad nach Aichelberg
fahren . An der Abzweigung von der Wildbader - in die
Aichelberger Straße nahmen sie den Bogen zu weit, fuhren
auf den Raitdstein und stürzten . Einer mutzte mit dem
Krankenkraftwagen abgeholt werden , während die andern
zwei etwas besser davon kamen. Sie konnten den Heim¬
weg zu Futz zurücklegen . Das Kraftrad wurde zertrümmert.

Conweiler , 8. März . Von der Hauptversammlung der Zen -
rral - Kranken - und Sterbekafse der Gold- und Sil-
dcrarbeiter , Ersatzkasse Schwab . Gmünd (Verwaltungsstelle Con¬
weilers . Bezirksdelegierter Fr . Ochs erstattete dabei Bericht
über die Hauptversammlung am 10. Februar in Stuttgart . In¬
folge eines Abmangels bei der Hauptkasse von ca. 152 000 Mark
hat das Reichsauffichtsamt bei der Revision die Höhe der Ver¬
waltungskosten (12 Prozent ) beanstandet . Lt . Beschluß der
Hauptversammlung werden nun die Verwaltungskosten um ein
Viertel ermäßigt . Sämtliche Funktionäre werden beibehal¬
ten . Schriftführer und Ausschussmitglieder kommen in Wegfall,
an Stelle der örtlichen Kontrolleure tritt ein von der Haupt¬
oersammlung bestimmter Bezirkskrankenkontrolleur mit Auto.
Der Name der Kasse wird in „Gmünder Ersatz - und Zuschuh¬
kasse

" abgeändert.
Herrenberg , 8 . März . (Hakenkreuzfahne auf dem Ober¬

amt . ) Gestern abend kurz nach 7 Uhr wurde auf dem hiesi¬
gen Oberamt die Hakenkreuzfahne gehißt.

Herrenberg , 8 . März . (Generalversammlung der Schwarz-
wald -Schäfer .) Am Samstag waren hier im Bahnhofgasthaus
die Schafhalter und Schäfer aus dem ganzen Schwarzwaldgebier
zur Generalversammlung versammelt . Die süddeutsche Schäferei
befindet sich bekanntlich seit einigen Jahren auch in einer
druckenden Notlage , die am besten dadurch gekennzeichnet wird,
daß die Weltpreise im verflossenen Jahr einen Tiefstand erreich¬
ten , wie seit 60 Jahren nicht . Noch 1928 galt die Wolle 271 -R
der Zentner , 1932 aber nur noch 78 für Rückenwäsche . In
einem umfassenden Vortrag besprach Tierzuchtinspektor Mayer
von der Landwirtschastskammer die zur Steuerung der Not
unternommenen Maßnahmen hinsichtlich des Verwendungs¬
zwangs für deutsche Wollen , der Werbung für vermehrten Ham¬
melfleisch-Verbrauch und der Senkung der Pachtpreise für die
Schafweiden . Es wurde erreicht , dah künftig mehr als bisher
deutsche Wolle zu den Uniformen der Reichswehr und der
Polizei , sowie zu der Einheitskleidung der nationalen Verbände
verwendet werden soll. Die Hammelfleisch-Propaganda soll wei¬
ter gefördert werden, die Senkung der Pachtpreise ist in den
meisten Fällen ermöglicht worden . Der Redner ging dann in
ganz besonderer Weise auf die auch in der Schafzucht zur Durch¬
führung kommenden Leistungsprüfungen ein , die schon bei den
Stallzuchten und den Körungen einsetzen sollen . Es werden
künftig nur Tiere berücksichtigt werden , die dem Zuchtziel ent¬
sprechen . Von wesentlicher Bedeutung ist die Einrichtung einer
Bock - Lämmer - Weide, die sich voriges Jahr sehr gut be¬
währt hat und dieses Jahr wieder durchgeführt werden wird.
Auch auf die Wolle wird die Leistungsprüfung ausgedehnt,
ebenso auf die Lämmererzeugung . Zum Schluß machte der
Redner noch auf die Land e sb ocks chau am 29 . und 30 . März
in Ulm aufmerksam . Den Ausstellern soll wieder 30 Prozent
des Ankaufspreises vergütet werden.

Stuttgart » 8 . März . (Von der Holzwirtschaft.) Wie
wir erfahren , ist an Stelle des aus dem Staatsdienst aus-
geschiedenen Oberregierungsrats Dr . Schiller dessen Nach¬
folger , Oberregiernngsrat Mosthaf, durch Beschluß des
Staatsministeriums mit der Bearbeitung aller Angelegen¬
heiten auf dem Gebiet der Holzwirtschaft beauftragt worden.

Stuttgart , 8 . März . (Kein Betreten de - Land¬
tags .) Landtagspräsident Mergenthaler hat die Verord¬
nung zur Sicherung der Landtagsgebäude , nach der eine
Besuchssperre durchgeführt wird und im allgemeinen nur
Mitglieder und Beamte des Landtags uud der Ministerien
Zutritt haben , während den Abgeordneten und Angestell¬
ten der Kommunistischen Partei das Betreten des Land¬
tagsgebäudes überhaupt untersagt ist, auf unbestimmte Zeit
verlängert.

Eßlingen » 8 . März . (ArdsirereinstelluNU . ) In
der letzten Zeit wurden von der Maschinenfabrik Eßlingen
All) Arbeiter neu eingestellt.

Donnstetten , OA . Arach, 8 . März . (A u to u n fa l l.) Am
Dienstag geriet Metzgermeister Nietz von Feldstetten mit
seinem mit vier Personen und vier Kälbern beladenen
Auto ins Schleudern, wodurch sämtliche vier Personen aus
dem Wagen geschleudert wurden . Der am Steuer sitzende
Metzgergehi ' - e Vaumann von Feldstetten , sowie ein 27
Jahre altes .Rädchen verunglückten durch den Sturz beson¬
ders schwer. Beide schweben in Lebensgefahr.

Neckarsulm . 8 . März . (Tödlich verunglückt .) Ver
einem schweren Autounglück , das sich auf der Neckartalstraße
bei Hirschhorn zutrug, verunglückte, wie berichtet, der Ver.
treter des Molkereiverbandes Kempten in Heidelberg sehr
schwer. Der Verunglückte ist nunmehr gestorben.

« urgfelde», OA. Balingen , 8. März . (300V RM. Ve¬
to h n u n g .) Am Neujahrstag dieses Jahres brannte hier
das Gasthaus z . Krone nieder . Da dringender Verdacht der
vorsätzlichen Brandstiftung besteht , hat die Württ . Gebäude-
brandverstcherungsanstalt auf die Ermittlung des Täters
eine Belohnung von 3000 RM . ausgesetzt.

Riedlingen , 8. März . (Vermißt .) Seit Mittwoch abend
wird der verheiratete Flaschner Gregor Höfling von hier
vermißt.

Münsings« , 8. März . (ArbeitereinsteIlung .) Bei
der Kommandantur des Truppenübungsplatzes Münsingen
wurden etwa 30 Arbeiter eingestellt zum Steinbrechen.

Wangen i. A., 8. März . (Brand .) Nachts brach in
Schlachters im alten , isoliert stehenden , aus Holz gebauten
Anwesen des Landwirts Alfons Stohr ein Brand aus , dem
das ganze Anwesen zum Opfer fiel. Mit Mühe konnte das
Vieh gerettet werden.

Ulm. 8. März . (Schwer verunglückt .) Ecke Bock-
«nd Glasgasse fuhr ein radfahrender Schüler in ein Lastauto
und wurde überfahren . Die Verletzungen sind so schwer, daß
er kaum mit dem Leben davonkommendürste

Buttenhausen . OA . Münsingen . ,8. März . (Sckaden-
feuer .) Morgens stand das Anwesen des Handelsmannes
Hugo Tannhaufer , bestehend aus Wohnhaus Scheune und

Stallung , nächst dem Rathaus gelegen, m Flammen . Das
Inventar konnte größtenteils gerettet werden Man ver¬
mutet Brandstiftung

Au» Bade»
Pforzheim , 8 . März . (Die Fahnen wieder eingeholt . ) Gestern

abend um 8 Uhr wurden dem Vorhaben gemäh die beiden
am Rathaus gehißten Fahnen, Hakenkreuzbanner und
Schwarz -Weih -Rot , von mehreren Abteilungen der national¬
sozialistischen SA . und SS . und des „Stahlhelms " mit militäri¬
schen Ehren wieder eingeholt. Während die uniformier¬
ten Abteilungen aus dem Marktplatz Aufstellung nahmen , sam¬
melte sich dort eine größere Menschenmenge an . Unter den
Klängen der Stahlhelmkapelle wurden sodann beide Fahnen
eingezogen. Anschließend wurde von allen Versammelten das
Deutschlandlied gesungen.

Pforzheim , 8 . März . Ein schwerer Unfall ereignete
sich gestern abend gegen 7 Uhr in der Gymnasiumstraße zwischen
Schiller - und Gartenstraße . Zwei Nachbarssrauen , die beide
ihre Kinderwagen bei sich hatten , waren auf dem Heimweg aus
der Stadt . Dabei schob die 22jährige Frau Gertrud Winter¬
mantel aus der Gymnasiumstraße 122 ihren Wagen auf der
Straße unmittelbar neben dem Bürgersteig , der nicht sehr breit
ist, während ihre Begleiterin , Frau Erießmeier , auf dem Geh¬
weg ging . Plötzlich wurde Frau Wintermantel von einem
Personenkraftwagen von hinten überfahren und ein Stück
geschleift. Der Kinderwagen wurde aus den Bürgersteig
geschleudert. Während der vier Wochen alte Säugling unver¬
letzt blieb , wurde die Mutter , der ein Rad des Kraftwagens
über den Leib ging , schwer verletzt. Mit einer Milzzer-
reißung und anderen inneren Verletzungen wurde sie ins Kran¬
kenhaus geschafft . Ihr Zustand ist äußerst ernst. Wie der Un¬
fall geschehen konnte, ist noch nicht geklärt . Die Polizei ist mit
der Untersuchung beschäftigt. Der Kraftfahrer, der In¬
haber eines hiesigen Sodawassergeschäftes, wurde zunächst in
Haft genommen.

Pforzheim , 8 . März . Me Pforzheimer Polizei Hai den Wirt
vom „Hermannsteg"

, August Rathselder , fest genom¬
men. Der Wirt des Lokals , in dem viele Kommunisten ein-
und ausgehen , soll über den Reichskanzler Adolf Hitler verächt¬
liche und beleidigende Aeußerungen getan haben.

Das Handwerk ohne Arbeit
Es geht um einen wichtigen Teil unseres Volkes und unserer

Wirtschaft
Die Handwerkskammer Reutlingen schreibt hiezu:
Die augenblickliche Lage des Handwerks. Für

das Handwerk war der vergangene Monat besonders schlimm.
Kaum jemals in den letzten Jahrzehnten ging das Geschäft so
langsam und schleppend wie seil einigen Wochen . Die Berichte
aus den verschiedenen Verufszweigen stimmen darin überein,
daß der Geschäftigungsgrad infolgedessen auf einen bedenklichen
Tiefstand herabgefunken ist . Ueberall begegnete das Handwerk
äußerster Zurückhaltung . Nur der dringendste Bedarf wurde
gedeckt. Im wertmäßigen Umsatz wirkte

'
sich dies noch insofern

ungünstiger aus , als meistens billigste Ware und Ausführung
verlangt wurde . Die Gdschäftsergebniffe des vergangenen
Monats waren deshalb wieder ganz unbefriedigend.

Eine große Sorge für das Handwerk ist , daß die Bezah¬
lung der Lieferungen und Arbeiten vielfach
außerordentlich langsam vor sich geht. Selbst für
kleinere Beträge werden lange Zahlungsfristen gefordert und
müssen wohl oder übel unter dem Druck der Verhältnisse auch
zugestanden werden , nur um wenigstens den Betrieb schließlich
nicht ganz zumachen zu müssen.

Handwerk und Arbeitsbeschaffung. Große Be¬
achtung legt das Handwerk den Maßnahmen der Reichsregierung
zur Beschaffung von Arbeit bei . Das Handwerk weiß
die bisherigen Maßnahmen auf dem Gebiete der Arbeitsbeschaf¬
fung zu schätzen, die namentlich darin bestanden, daß für Alt -
Hausreparaturen bis jetzt 100 Millionen Mark zur Ver¬
fügung gestellt wurden . Die vielen Anträge und die rasche Er¬
schöpfung dieser Zuschüsse zeigen deutlich hierin ein wirksames
Mittel zur Belebung namentlich der Handwertswirtschaft und
damit auch der vielen hinter ihr stehenden Industriezweige und
nicht zuletzt auch der Landwirtschaft auf . Was wäre ge¬
gebener , als noch etwas weiter zu greifen und bis zur Grenze
des wirtschaftlich Verantwortlichen und Tragbaren auf diesem
Wege der Arbeitsbeschaffung vorzugehen. Das Handwerk möchte
die Aufmerksamkeit der maßgebenden Stellen im Reich auf diese
Frage nochmals entsprechend hinlenken und wendet sich auch an
die Bevölkerung um Unterstützung, denn ohne Zweifel ist dies
eine Möglichkeit zur Linderung der Arbeitsnot , wie sic sich um¬
fassende? und tiefgreifender nicht denken läßt , zumal es hier als
Aktivum auf der anderen Seite um die Erhaltung und Vermeh¬
rung ganz ungeheurer Werte geht. Ein rascher Güterumschlag,
stärkere Ausnützung der Betriebe , damit eine verhältnismäßige
Verminderung der festen Kosten trägt zu einer Beseitigung man¬
cher Hemmungen und Lähmungen der Wirtschaft bei.

Arbeit geben und Arbeit schaffen gilt für jeden
Einzelnen , nicht bloß für den Staat und sonstige öffentliche An¬
stalten . Dann aber mutz auch jede Arbeit dem selbstän¬
digen Handwerker zu kommen; denn das ist am wirt¬
schaftlichsten , weil es das Handwerk in die Lage versetzt , seiner¬
seits die brachliegenden Arbeitskräfte der verschiedensten Berufe
aufzunehmen , sie wieder in den Arbeitsprozeß einzufugen und
durch ihre Arbeit den Ertrag der gesamten Wirtschaft zu steigern.
Dadurch wird die Grundlage für eine weitere Besserung der
wirtschaftlichen Verhältnisse geschaffen . Die Schwarz¬
arbeit schadet einem erheblichen und wichtigen Teil der deut¬
schen Wirtschaft schwer . Deshalb darf sie nicht unterstützt wer¬
den . Es ist eine nationale Ausgabe ersten Ranges , die jedem
Einzelnen gestellt ist , alles zu tun , was der Wirtschaft dien¬
lich ist , und sein Handeln und Denken entsprechend einzurichten.

Dazu gehört , daß , wer etwas braucht , machen
läßt , oder eine Arbeit zu vergeben hat , sie dem
selbständigen Handwerker zukommen läßt.

Nochmals die Preisfrage. Für die Handwerks-
wirtfchaft besonders nachteilig ist , daß die Preise vielfach ganz
unzureichend sind. Die Verdienstmöglichkeiten sind so gering ge¬
worden , daß trotz starker Einschränkungen der persönlichen Le¬
benshaltung ein Ausgleich zwischen Einnahmen und Ausgaben
sich vielfach nicht erzielen läßt . Wichtige Betriebsbedürfnisse

Ldlorockont, morgens uncl vor allem adencks angewencket:
« sckt «He Lsttne dlenttentt vre »L

u »»«L erkält sie gLsrrrett

ist spsrssm im Vsrbrsuck

^ Kloi ^ ociont
ciis tzusli 'tsts -22knpss1s -

können nicht mehr befriedigt werden . Me furchtbaren , geradezu
vernichtenden Preisunterbietungen sind nicht etwa eine Folge
eines wirtschaftlich gerechtfertigten Wettbewerbs , sondern
Ausdruck eines verzweifelten Ringens um
Lebens - und Arbeitsmöglichkeiten. Das Gebot
der Gerechtigkeit verlangt , den Leistungen des andern einen
Preis zuzugestehen, wie man ihn auch für sich selbst verlangt.
Me Konkurrenz sorgt dafür , daß die Preise im Handwerk den
heutigen Verhältnissen angemessen sind. Richtet sich ein Be¬
triebsinhaber nicht darnach, würde er Gefahr laufen , seine Kund¬
schaft zu verlieren . Deshalb wendet sich auch das Handwerk mit
dem dringenden Appell an die Bevölkerung : KeineHunger-
und Elendspreife , sondern Preise, die dem Hand¬
werker auch sein Leben und seine Existenz ermöglichen . Das
Handwerk und der gewerbliche Mittelstand erträgt es bei der
heutigen Geschäftslage nicht, bei Zugehörigkeit zu einer be¬
stimmten Berufsvereinigung noch ein« Extravergütung
oder Preisnachlaß zu geben, wo doch der geschäftliche
Wettbewerb zu äußerster Kalkulation zwingt und eine
weitere Herabsetzung der Preise nur auf Kosten des Geschäfts¬
vermögens geht . Die Folge wäre eine noch weitere Abwürgung
des Wirtschaftsverkehrs und würde geradezu das Gegenteil
von dem herbeiführen , was der deutschen Wirt¬
schaft so bitter not tut , eine Belebung.

Dü» -lmhrtArrv am am WA
Die Vertretung für Reichskommissar Dr . Eereke. Die

Vertretung des erkrankten Reichskommissars für die Ar»
beitsbeschaffung Dr . Gereke hat Ministerialrat Raps über¬
nommen.

1200 Manu Hilfspolizei für Hesse ». Etwa 500 Mann
Hilsspolizei wurden auf dem Hofe des alten Palais durch
die Beauftragten des Reichsinnenministeriums verpflichtet.
Insgesamt fallen in Hessen 1200 Mann Hilfspolizei einge¬
setzt werden, und zwar in Darmstadt , Offenbach , Mainz.
Worms . Eietzen , Bensheim und Friedberg.

Das Verbot der »Roten Fahne " um 6 Mouate verläa»
gert. Der Polizeipräsident hat das Verbot der „Roteu
Fahne "

, das bisher auf 1 Monat ausgesprochen war , um 0
Monate bis zum 25. August 1933, verlängert.

Wechsel in der Leitung der Plaueuer Stadtverwaltung.
Die Geschäfte der Stadtverwaltung wurden von Stadtrat
Warner übernommen, nachdem der bisherige Oberbürger¬
meister Dr . Schlotte auf Vorstellungen der Mitglieder der
nationalsozialistischen Stadiverordnetenfraktion fein Amt
unter Vorbehalt weiterer Schritte zur Verfügung gestellt
hatte.

Oberlandjäger »ou Kommunisten angefchosse«. Während
einer Waffenfuche bei drei Kommunisten in dem Dorfe
Krappitz bei Oppeln , wurde ein Oderiandjäger durch zw«
Schüsse schwer verletzt . Zwei Kommunisten entkamen, der
dritte wurde festgenommen.

Nationalsozialist seinen Verletzungen erlege«. Der 23jäh-
rige Nationalsozialist Franz Kopp, der am 1. Mäv > tu
Schöneberg von Kommunisten durch einen Bauchschutzschwer
verletzt worden war , ist gestorben.

Karl Schwabe in Aleppo gelandet. Der Jungflieger Karl
Schwabe aus Partenklrchen , der, obgleich er erst vor einem
halben Jahre fliegen gelernt hat , zur Zeit einen Flug vo«
Deutschlandnach Kapstadt ausführt , hat Kleinasten erreicht.

Beim Geldverlade« SÜ VOO RM . gestohlen . Beim Verla¬
den von Geldsäcken vor dem Hauptgebäude der Städtische«
Sparkasse in Köln sind zwei Geldbeutel mit zusammen
39 000 RM . gestohlen worden. Der Tat dringend verdächtig
ist ein Eeldzähler der Kasse, der geflüchtet ist.

Freudenstadt , 8 . März . (Vom Amtsgericht .) Ein Pferde¬
händler kaufte von auswärts um 900 Mark einen Gaul ; der
Verkäufer hatte sich daran ausdrücklich das Eigentums¬
recht Vorbehalten. Einem Liebhaber verkaufte er das
Pferd um 1200 Matt . Dieser erklärte ihm aber beim Weiter¬
verkauf ausdrücklich, daß er die 1200 Mark nicht bar bezahle,
sondern mit Schulden , die der Pferdehändler bei ihm hatte , ver¬
rechne . Darauf ging schließlich der Pferdehändler ein , der beim
Kauf des Pferdes 200 Mark anbezahlt hatte und somit noch 700
Mark schuldig war . Diesen Betrag von 700 Mark konnte er
nun aber dem ursprünglichen Eigentümer des Pferdes deshalb
nicht mehr bezahlen , weil er selbst vermögenslos war . Die An¬
klage lautete auf Unterschlagung, weil der Pferdehänd¬
ler über das unter Eigentumsvorbehalt verkaufte Pferd ver¬
fügt hatte , ohne dem Verkäufer den Restkaufpreis zu bezahlen.
Das Gericht folgte dem Antrag des Staatsanwalt und erkannte
auf eine Gefängnisstrafe von zwei Monaten, weil
cs in dem Verhalten des Angeklagten einen groben Vertrauens¬
mißbrauch sah und der angerichtete Schaden , der vorläufig noch
nicht gut gemacht ist , ein ganz erheblicher ist.

Gefängnisstrafen für kommunistische Fkngblattverteiler
Cannstatt . 8 . März . Vom Schnettrichter wurden fünf arbeits¬

lose Kommunisten wegen Zuwiderhandlung gegen Paragraph <
der Verordnung des Reichspräsidenten zum Schutze von Volk und
Staat zur gesetzlichen Mindeststrafe von je einem Monat Ge¬
fängnis verurteilt Die Angeklagten hatten am 8 . und 4 . März
verbotene Flugblätter auf der Straße verteilt »nd in Hausbrief¬
kästen geworfen

Sander «md Verkehr
Bericht von der Leipziger Messe

In den Messehäusern der Altstadt hält ein reger Auslander-
Lesuch an . Die deutsche Kundschaft beschränkt sich meist auf kleine
Aufträge . In der Porzellanindustrie konzentriert sich die Nach¬
frage auf geschmackvolle Gebrauchsgefchirre in m rer und bil¬
liger Preislage , worin ein großes Angebot voruegr . Die alten
Streublumenmuster werden wieder beliebter . Gut ist Angebot
und Nachfrage in feuerfesten Hartporzellangegenständen , die vom
Herdieuer gleich auf den Tisch kommen können. Das frühere
übergroße Angebot in Kristall ist wesentlich eingeschränkt, war
offensichtlich den auf dieser Messe vertretenen Firmen zugute¬
kommt . Recht guten Besuch von Interessenten hat das im Grassi-
Museum ausstellende Kunstsewerbe aufzuweisen. wo auf künst- >
lerisch gestaltete Eebrauchsware in Gläsern , Emailles und Me¬
tall teilweise schon ganz gut« Aufträge auch aus dem Auslande,
besonders England und Holland , erteilt worden find . In allen
Messebranchen besteht nach wie vor ein lebhaftes Interesse llir
alle Waren , die für Einheitspreisgeschäfte in Frage kommen.
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Bei der Technischen Resse fand nach Abschluß der vtratzenbau-
lasuns . die dem Siedlunssstrabenbau gewidmet war. unter sro-
»er Beteiligung der Fachinteressenten eine Besichtigung der Au-
Idftraben und der Siedlungsstratzen in der Umgebung Leipzig»
« att. In den Maschinenhallen hält ein normaler Besuch an.
Auch hier macht sich die ausländische Kundschast ,tark bemerkbar.
Reges Interesse besteht für Maschinen und Apparate durch die
« an den vorhandenen Maschinenpark zeitgemäß verbessern kann.
Die Technische Messe wird durch die am Mittwoch beginnende
Fachtagung über Heizung und moderne Wirtschaft ihre Anzie¬
hungskraft aus neue Znteressentengruvoenerweisen. Die Kon¬
gruenz der Länder , die sich vom Goldstandard abgewandt bä¬
hen. ist insofern deutlich auf der Messe zu spüren , als englische,
dänische und javanische Porzellanfirmen durch ihre deutsche«
Vertreter eine rege Werbetätigkeit entfalten. Das japanische
Dumping in billigsten Stahlwaren ist deutlich in der nachlasien-
den Nachfrage der ausländischen Kundschaft nach Kolinger Mes¬
sern und Scheren zu spüren

merreioe
Berliner Produktenbörse vom 8. März. Weizen mark. 1S9 bis

« 1 Roggen märk. 155- 157, Braugerste 172- 180. Futter- und
Lndustriegerste 163- 171, Safer märk. 126- 129, Weizenmehl
-S .75- 27.25 . Roggenmebl 2V .SN- 22.85. Weizenkleie 8.75—8. Rog-
« nklei« 8.75—9, Biktoriaerbsen 21 - 21 , kleine Sveiseerbsen 19
« r 21. Furtererbsen 12— 1« RM . Allgemeine Tendenz : ichwacher.

Besitzwechsel
Schöumünzach . 7 . März. (Hotclversteigerung.) Das Hotel

.Waldhorn" hier ging in der heutigen Versteigerung an den
zweiten Hypothekengläubiger. Herrn Holzschuh aus Pforz¬
heim , über . Dem Ersteher geht als Hotelfachmann der beste Ruf
voraus . Möge es ihm gelingen, das Hotel einer neuen Blüte¬
zeit zuzuführen! Markt«

Sulz a. R.. 8 . März. Dem gestern hier abgehaltenen Vieh -,
'liegen - und Schweinemarkt wurde zngetrieben.
17 Ochsen, 69 Stiere . 46 Kühe , 129 Kalbinneir. 76 Rinder und
6 Kälber, zusammen 343 Stück . Der Handel war ziemlich flau.
Es wurde bezahlt für 1 Paar Ochsen 700—800 -4l , für 1 Paar

Stiere NO 650 -4l . für Kühe 15» 29« -4t. für Kalbinnen 256
bis 460 -44 , für halbjährige Rinder 70—110 -4t und für einjäh¬
rige Rinder 150—180 -4t pro Stück. Der Schweinemarkt war
mit 349 Stück Milchschweine befahren , welche zu 30—44 -4t pro
Paar raschen Absatz fanden.

Ulm, 8 . März. lPferdemarkt.1 Der Pferdemarkt wies eine
starke Zufuhr auf. Es wurden 315 Pferde zugesahren . Die Preise
sind gegenüber dem letzien Markt fast gleich geblieben. Es koste¬
ten schwere Pferde 1000—1260 RM . , mittlere 800 - 1000 . jüngere
Pferde (Fohlen) 500—706 , Schlachtmerde 20—80 RM . Handel
anfänglich flau, ioäter lebhaft.

Konkurse
Adolf Henzler und Magdalene geb . Schietinger, Landwirts-

ehclente in Reudern OA . Nürtingen.
Bermittlungsverfahren

Karl Schweizer und Marie geb . Arnold, Landwirtsehelente
in Wolfschlugen OA . Nürtingen.

Letzte Rachrüütev
SA . und SS . besetzen das Bolkshans in Zittau und die

öffentlichen Gebäude

Zittau . 8 . März . Die städtische Polizei besetzte heute
nachmittag das sozialdemokratische Volkshaus und die
Volksbuchhandlung aus sicherheitspolizeilichen Gründen,
nachdem ihr von der SA .-Leitung mitgeteilt worden war,
daß in den späteren Nachmittagsstunden die beiden genann¬
ten Lokale von ihr übernommen werden würden . Die
Polizei legte die Kassen und Eeldschränke unter Sigel,
sicherte sonstige Vermögensbestände und zog dann geschlossen
wieder ab . Anschließend rückte die SA . und die SS . in
einer Stärke von etwa 400 Mann vor dem Volkshaus bezw.
der Volksbuchhandlung vor , besetzte beide Gebäude und zog

in Anwesenheit von mehreren Tausend Menschen die Haken-
kreuzfahne auf . Nach dem Abrücken ließen die SA .-Leutc
je zwei mit Karabinern bewaffnete SA .-Männer als Wache
zurück . Das gesamte von den Nationalsozialisten Vorgefun¬
dene Material — rote Fahnen , Werbeschriften , Zeitungen.
Bücher usw. — wurden gegen 20 Uhr auf der Neustadt
öffentlich verbrannt . — Wie das Polizeipräsidium in
Zwickau mitteilt , wurden im Laufe des heutigen Tages
sämtliche öffentliche Gebäude von SA .-Leuten besetzt. Die
ganze Aktion geht in völliger Ruhe und Ordnung vor sich.

Dresden , 8. März . Die Besetzung erfolgte aufgrund
von in Zwickau umlaufenden Gerüchten, daß von marxisti¬
scher Seite eine größere Aktion geplant sei.

Feiertag für die Beamten in Oldenburg
Oldenburg , 8 . März . Das Staatsministerium har an¬

geordnet , daß wegen des erhebenden Sieges des nationalen
Deutschland sämtliche Behörden des Freistaates am Sams¬
tag , den 11 . März , dienstfrei haben.

Besetzung der Bundesschule des AH .G.B . in Bernau
durch SA.

Bernau , 8 . Mürz . Die SA . der Ortsgruppe Bernau
besetzte heute mittag die Bundesschule des A .D.E .V . und
hält die Schule geschloffen.

Wetter für Freitag
Nach Durchzug eines Ausläufers der nördlichen Depressionut das Barometer wieder im Steigen begriffen. Für Frei-

immer noch zeitweise zu llnbeständigkeir ne ?-lendes Wetter zu erwanen.

Verantwortlich für die Schriftleitung : L . Lauk.
Druck und Verlag der W. Rieker 'schen Vuchdruckerei, Altensteix

Amtliche Bekanntmachungen
Austahme is orthuMWe HriluMtt»

Unbemittelte Personen können unter Bewilligung eines
ermäßigten Verpslegungsgelds als Staatspfleglinge in die
vertragt , verpflichteten orthopädischen Anstalten (Pau-
linenhilfe und Olgaheilanstalt in Stuttgart , A . H . Wer-
»ersche Kinderheilanstalt Ludwigsburg ) ausgenommen
werden . Die Ausnahme dient zur Heilung oder Besserung
angeborener oder erworbener Formfehler des Körpers , die
die Erlernung eines Berufs erschweren oder die Arbeits¬
fähigkeit beeinträchtigen.

Aufnahmefähig sind Kranke mit Verkrümmungen und
Verschiebung des Halses. Rückgrats, Brustkorbs und der
Gliedmaßen.

Zugendliche werden vorzugsweise berücksichtigt. Von
der Ausnahme als Staatspfleglinge sind Personen aus¬
geschlossen,

1 . die außerhalb der Anstalt erfolgreich behandelt wer¬
den können,

2. deren Angehörige eine Anstallsbehandlung ohne
öffentliche Beihilfe bezahlen können.

Die Aufnahme ist beim Innenministerium durch Ver¬
mittlung der Oberämter und Oberamtsärzte nachzusuchen.
(Näheres s. Reg .Bl . 1932 S . 20) .

Das Innenministerium setzt das Verpflegungsgeld fest,
das an die Anstalt zu bezahlen ist.

Kruken
Kalkes , ? ee.

Ldocolaäe u. Lacao
Oevvüpreu.Vacksacken , Käse
A/laccsronr u . wuäeln , Oeke
u. fette , 8E unct Lucker,

>Ve!ne un6 8p!rituosell,
8uppen -finlsZen aller ^rt,
Oetr. früclite u. vörr -Ol)8t

immer gut unü preiswert bei

krltr küdlsr jr.
L!1er>8telZ

Fernsprecher 205.

Obcramt:
B a i t i n g e r.

Oberamtsarzt:
(gez.) vr . Huwald.

Nksorge fSr KovsMiMkranke
Erkrankungen an Kopfgrippe können einen Zustand

starker Hemmung der Tätigkeit der Bewegungsnerven zur
Folge haben , der „Parkinsonismus " genannt wird und die
Kranken nicht nur arbeitsunfähig , sondern auch in hohem
Grade hilflos macht . Es empfiehlt sich dringend , solche
Kranken ungesäumt dem Sanatorium des Sanitätsrats
Dr . Römer in Hirsau zu überweisen. (Näheres s. Amts¬
blatt des Innenministeriums 1931 S . 219 , Mediz. Korre¬
spondenzblatt 1932 S . 30) .

Die beteiligten Kreise, namentlich die Fürsorgebehörden
und die Aerzte, werden hierauf aufmerksam gemacht.

Nî old, ^ z März 1933.
Freudenstadt,

Oberamt:
B a i 1 i n g e r.

Oberamtsarzt:
(gez .) vr . Huwald.

! NaLelstamwholr-
s Verkauf.
i
i Am Montag, den 20 . März
l 1933 , nachm . V-3 Uhr in
. Pfalzgrafenweiler im Gasthof
^ z. „Schwanen" aus Slams-
: wald des ganzen Forstbezii ks:
- 910 Ft . 277 Ta mit Fm:
i 330 I. . 498 U .. 303 III. ,

US IV. , 61 V. und 7 VI. Kl.
! Langh. und 26 Fstm . Abfchn.
! Losverzeichnisse durch die W.

Forstdirektion, G . f . H . , Stutt-
garl -W.

Einfaches , älteres

Altensteig.

Ulteasteig-Sla - t

Für Ortsarme , Kleinrentner, Zusatz - und Sozialrentner,
sowie Wohlfahrtserwerbslose (jedochnicht Kurzarbeiter und
Notstandsarbeiler) werden

für März zum Bezug von Frischfleisch und anderen Lebens¬
mitteln , sowie von Kohlen abgegeben . Unterstützte mit 4
und mehr Zuschlagsempfängern erhalten einen wetteren Ber-
billigungsschein.

Die Lebensmittel - und Kohlenhändler werden beson¬
ders darauf hingewiesen , daß die Einlösung der Scheine bei
der Stadtpflege schon vom 20 . März an geschehen kann.
Für nach dem 9 . April eingelöste Scheine kann kein Ersatz
mehr geleistet werden.

Bürgermeisteramt:
Pfizenmaier.

(möglichst im Hotel schon
tätig) , für Iahresstellung
gesucht.

Hotel Post. Nagold.

lML«
Direkt von der See

Neffen heute ein:

Kablian o. Kopf
Schellfische o. Kopf
Kabllan-Filet

Cabliarr o. Kopf
Schellfische o. Kopf
Seelachs-Filet
Cadttau- Met
Goldbarsch -Filet

frisch eingetroffen bei

Ehr. Bsrghard jr.
Suche für sofort

Mädchen
für Landwirtschaft.

Mb Seeger, Mnhardt.

in schöner Auswahl
in der

lack
Altenstelg und Nagold.

400- 600 RM.
gegen Sicherhett u.. gutenZins.

Angebote unter Nr . 273
cm die Geschäftsstelle ds . Bl.

^Itenstetg, clen 8. iASr? 1933.

imios -imroigo.

Unsere liebe IVlutter und QroLmutter

Mspis wsn
Zed . lVsIr , Zckukmackermeisters-Mive

clurkte beute klük nsck ibrem langen Ueiclen
im Klter von nakeru 73 siakren , 2vr langer¬
sehnten kuke eingeken.

(Im stille Teilnskme bitten
die Kincker:

lAarie IVolr ged . sVslr mit Qatten u . Kincker
ätlnn lValr r . Ä . lVlsplevooÄ. (Amerika)
^ nns lVsIr
karollne Krmbruster geb . )Vsl 2 mit Oatten

uncl Xinclern.
Die Seeräigung kinclet am ffreitag nackmitlag

2 Ukr auk clem alten ffrieclkok statt.

^Itensteig-Vort.

roavs-snirvise.

Teilnekmenclen Vervanäten unü bekann¬
ten macke ick clie sckmerrlicke Mitteilung,
äsL meine liebe ffrsu

LMsrillk LImllW
im Klter von 40 Zakren entscklaken ist.

In tieker Trauer:
Der Gatte krltr Klumpp

mit Xinclern.

Leercligung ffreitag nsckmittag 2 (Ikr.

zur Breisacher Münster-Lotterie
find zum Preis von RM . 1.— für ein

Doppellor zu haben in der

Bmhhaudkmg Lauk , Altmsteig.
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